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Z. zZ2^> (5) Nr . !374l^QO4.
E u r r e n d e

des k. k. illynschen Guberniums zu Lalbach. —
Ueber die VerZütungspreise der zu den Caw»
siral^Operationen lm Jahre l6Zo erforderli-
ch?n ?and?sl?zstungen. — Mt t hcpcr Verord-
nung vom 29. v. M . , Zahl 2 6 g ! , hat die
hohe k. k. vcremte Hofkanzlci dte Vergütung
für d'.e zu den Eatastral »Operationen :m Jah-
re i853 erforderlichen Landesleistungen in
Krain uild im Villacher Kreise folgendermajsen
festzusetzen geruhet: 1.) Für einen zweispännigen
Wagen sammt Knecht: 2) auf den ganzen Tag
3 st. ZZ kr.; l>) auf dm halben Tag 1 fi. 20 kr.
2.) Für em Reitpferd sammt Knecht: a) auf
den ganzen ^.ag 1 st. 21 kr. z b) auf den hal-
ben Tag 45 kr. Z.) Für einen Bothen oder
Handlanger: a) auf den ganzen Tsg Zo kr.; b)
auf den halben Tag ^6 kr. ^.) Für einen Bo-
then zur Brllfft lwung für jede deutsche Mule
sammt Rückweg 14 kr. 5.) Für einen Maurer-
oder Zunmermannsgcsellen auf den ganzen 3«g
I 3 kr. 6,) Für ein Vorspannspferd suf eine
deutsche Meile bei Personen und Effecten 37 kr.
oder wo Pachtungen bestehen ngch den dießfal'
l',Zen Pachcprnsen. 7.) Für einen Ruderer auf
den ganzen Tag 45 kr. 3 ) Für eim vierrädri-
ge Barke auf dm ganzen Tag 2 fi. 55 kr. 9.)
Für eine zweirudrige Barke auf den günzen
Tag 1 f l . Z7 kr. — Diese Prästationtn sind
gegen die beigesetzten PMse von dcn Orts- und
Gemeinde-Vorständen den mit den Caiastral-
Operationcn beauftragtsn Individuen, wklchs
sick) mit den dazu erhaltenen offenen Befehlen
ausweisen, jedesmal unweigerlich und schleu-
nig zu leisten. Laibach den 29. August i823.

Joseph Camillo Freyherr y. Schmidburg,
Landes-Gouverneur.

C a r l Eraf zu W e l s p e r g , R a i t e n g u
UNb P p i m ö r , k. k. Hofrath.

Joseph W a g n e r ,
k« k, Gubernialrath.

Z. )322. <I) Nr . 210/4/^,3120.
K u n d m a c h u n g

des k. k. illynschen Guberniums. — Aufhe-
bung der tnedicunsch - chyrurglschcn Lehranstalt
zu Klagenfurt mit Ausnahme der Schule zur
Bilbung.der Hebammen daselbst. — Lauthohen
Studien r Hofcommissions-Decrctes vom 22.
October 1LZ2, Zahl 0221 , haben Se. k. k.
Majestät mit allerhöchster Entschließung vom
z6. October 1L I2 , die Aufhebung dcr medici-
nisch - chyrmglschen Lehranstalt zu Klagenfurk,
mit Ausnahme der schule zur Bildung der
Hebammen daselbst anzuordnen geruht. — I n
Gemaßheit des hohen Studicn-Hofcommissionss
Dccmes vom 7. d. M . , Zahl ä977, ist die
erwähnte Lehr«nstalt nnt dem neuen Schul-
jahre löoZ.lZH »ncht mehr zu eröffnen, und es
Hai nurd^e Schule zur Bildung der Hebammen
zu Klsgenfurt fortzubestehen. — Dieses wird
hiklnit zur allgemeinen Kunde gebracht. — Lals
bach am <g. September zbZI.

I o h . N e p . Freyherr v. S p i e g e l f e l d ,
f. k. GubernialtEecretär.

K u n d m a c h u n g ,
der versteigcrungsweisen Fellbietung des im Lais
bacher Kreise liegenden Neligions-Fondsgutes
Bischofiack. — I n Folge hohen Hofkanilr.cr<
Prasidial-Bcschlusses vom 27. Jul i l. I . , Z«hl
^!7Z, wird das krainerische Religions-Fonds-
guc Bischofiack am 5. November i633, Vvrmit»
tags um !o Uhr im Gubernial - Rathssaale zu
Laibgch im Wege der öffentlichen Versteigerung
Zum Küufe ausgeboten we.rden. — Die Be-
stsndthtlle und Nutzungen dieses Religions-
Fondsgutcs sind: D«s zu diesem Gute gehon«
gen Unterthanen besitzen 80 l !^ !2 Hüben und
Z Domlnical-Rsalitaten, ßnd in Obcrkrain in
den Bezzrken Krainburg, Umgebung Laibachs,
Lack, Münkendorf, Flödziig, Kreutderg, Egg
cb Podpetsch, dann Ponovitsch zerstreut, und
haben zu entrlchten: I . A n D o m i n i c a l n u z -
zungen . 1. An Ge l v g a b e n : An obrigkeitll-
chen Zins 3Z9 fi^ 2a kr.? an rectifizittm Ros
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botgeld 27Z ss. S3 M kr.; an Weinfahrtgeld
56 fl. 19 2^/l kr.; an nachträglich paclirtcn
Robotgeld 75 fi. i i kr.; an Hausgrundzins
IZ2 fi. 20 kr.; an Dominicalgabe l fi. 22 2j4
kr.; an Schutzgeld von neu erbautm Häusern
8 fi. 12 kr.; zusammen 608 fi. 4.) Z.l4 kr.;
woran gegenwartig über Abzug des entfallen-
den 20 ojo Nachlasses pr. l 6 l ft. l 4 3)4 kr.
nur 646 ft. Zg kr. eingehen. — 2. A n Z i n s -
g e t r e i d e : nach berechnetem Abschlage des
Fünftel-Nachlasses: Wechen 16 Metzin, 36^40;
Korn 22 Metzen, ch4o; Hlrse 26 Metzen,
12^40; Gerste l 4 5,l3j4o; Heiden 14 5 M 4 o ;
Haber ia3 Metzen, 12^40; Hirsbrein z. Mez-
zcn, l 6 2 ^ ^ 0 ) Erbpachtzins-Weihen, bei
rvelchnn der Fünftelabzug nicht «Gtatt findet
y Metzen, i7Z)4j4o. — 3. A n K l e i n rech,
t e n : Schotten-Schüsseln 11 Stück; Hühner
5g Stück; Haßndel 384 Stück; Eper i 6 , 5
Stück; Spinnhaar 7 Pfund; Käse 4 Pfund.
Hievon kommt ein Fünftel dermal in Abzug.
— Uebngens warden die Klcinrechte gegenwar-
tig Mlt Rücksicht auf diesen Fünftel - Nachlaß
widerrufitch um jährliche 53 fi. 1 3)4 kr. abge«
löst. — 4. A n A m t s t a x e n . ». A n Um-
schre ibge ld : Von euler ganzen Hübe 4 st.
3o kr.; von ein^r halben Hübe 2 fi. 15 kr.;
von einer Viertel-Hube 1 fi. 7 2)4 kr.; von el-
ncr Drittel-Hube l, fi. 3o kr<; von elner ^ 5 ,
i M oder l M Hübe 34 kr.; von einem recllfi»
zirten Acker oder Garten i l l^3 kr.; von einer
Keusche 34 kr.; von jedem Dominical-Urbsl-s-
Nr . 34 kr. — b. A n G c w ä h r b r l e f s - Tcu
x e n : Von einer ganzen, halben, Dr i t te l , oder
Vlcrtel-Hube 4 fi. 3o kr.; von l S , 1)6 oder
^ 8 Hübe 2 st.; von einem rectifizirten Acker
oder Garten 34 kr.; von einer Keusche 2 fi.;
von jedem Domimcal-Nrbars'Nr. 3 st. — 0.
A n G r u n d b u c h s - T a x e n : Nach Vorschrift
des allerhöchsten Grundbuchs - Patentes für
Kram. — I I . A n G e t r e i d - Z e h e n d e n .
— I n der P f a r r M o r a i t s c h : — i.)
Der ganze Zehend von Z 2^3 Huben in der
Gemeinde Petsch. — I n der P f a r r S t .
G e o r g e n v o r K r a i n b u r g : — 2.) Der
ganze Zehend von 16 Hüben in der Gemeinde
Hulden. — I n de r P f a r r P ö l l a n d, im
' ez i r keLack . — 3.) Der 2)3 Zehend uon

43 Hüben in der Gemeinde Zarz. — I n d e r
P f a r r P 0 l l a n a , im Bez i rke Lack: —
4.) Der ganze Zehend von 9 2j3 Hüben und
zwei Aeckern in der Gemeinde u, l^.ott6Qk. —
I n der P f a r r A l t e n l a c k , B e z i r k Lack:
— 5.) Der ganze Zehend uon 3 Hüben in der
Gemeinde heil. Geist. — I n der P f a r r
S ä t räch, B e z i r k I d r i a : — 6.) Der

ganze Zehend von 21 Hüben in Klemoberg; 7.)
der ganze Zehend von 17 Hüben in Sairach,
und der Drtttcl-Zehend von emer Hube daselbst;
8.) der Zweidrttlel-Zehend von 3HübtN in dec
Gegend Pontafel; 9.) der ganze Zehend von
>z ẑ 3 Hüben in der Gegend Sabsthberg;
20.) der ganze Zehend in der Gebirgsgegend
S t . Barbara und S t . Oswald von 14 Hüben
und einem Acker; 11.) der ganze Zehend von
7 Hüben in der Gegend Gadersberg, — Ditse
sämmtlichen Zehende sind widerruflich um jahr-
liche 727 ft. 43 2)4 kr. M . M . verpachtet. ^ -
Her rscha f t l i che Lasten. An Grundsteuer
von emphiteutisch überlassenen Gründm der-
mal 5, fi. 19 3j4 kr. — Der Ausrufspreis
dieses Rellglons?Fondsgutes ist auf 2977g 5>
25 kr. C. M . , d. i. Zwanzig Neuntausend Sie-
benhundert und H?iebenzig Acht Gulden 25 kr.
Conu. Münze destlmmt. — Als Käufer wird
Jedermann zugelassen, der hierlandes Realitä-
ten zu besitzen fähig ist. -— Denjenigen, die
in der Regel nicht landrafelfahig sind, kommt
im Falle der Erstehung dieses Gutes die Aller-
höchst bewilligte Nachsicht der LandcMfahlgkeit
und die damll verbundene Befrclung von der
Entnchcung der doppelten Gülce für sich und
chre kcibeserbtn m gerader absteigender Linie
zu statten. Wer als Kauflustiger an der Ver«
sielgerung Antheil nehmen w M , hat den to .
Thell deö Ausrufsprtlses vorder Licttation cnt-
weder bar in Cono. Münze oder in öffentlichen,
auf Metsllmünze und auf een lleberbringer lgu-
tenden Staatspapieren nach ihrem comsmaßi»
gen Werthe zu erlegen, oder eme von der k. k.
Kammerprokuratur als geeignet befundene sidei-
jussorische Stcherstellungsurkunde be-zubrinaen.
— Wer bei der Versteigerung für einen Drit«
ten einen Anbot machen nnll, ist schuldig, sich
frühe« mit einer rechtsförmuch für diesen Act
ausgestellten und gehörig legallsirten Vollmacht
seines Commlttenten auszuweisen. — Die Halb-
scheide des Kaufschillings, oder wenn dieser den
Betrag von Fünfzigtausend Gulden übersteigen
sollte, das Dr i t te l desselben ist binnen 4 Wo-
chen nach erfolgter und dem Ersteher intlnurten
Genehmigung des Verkaufsgctes und noch vor
der Uebergüde zu berichtigen, dle andere Halb-
scheide oder Zweidrittthslle aber können gegen
dem, daß sie auf dem verkauften Gute in erster
Priorität versichert, und mit jahrlichen fünf
vom Hundert in E. M . verzinset werden, bin-
nen 5 Jahren in 5 gleichen Jahresraten abge^
zahlt werden. — Dze zur Beurtheilung des
Ertr-ages dienenden Rechnungsarten/ so wle die
ausführlichen VerkaufsbedingNlsse ncbst der öko-
nomischen Gutsbeschreibung können täglich dei
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dsr k. k. illynschen Staatsgütör-Veraußcrungs-
Eommission eingesehen werden. —> Von der
k. k. illynschen Staatsgüter-Veraußerungs-
Eomnnssion. Laibach am i z . September lL23.

Leopold Graf v. W e l s e r s h c i m b ,

k. k. Gubcrnialrath/ Referent.

Z. , 5 ,5 °(5) ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ° ^ ^
L, c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Vom k. k. prov. Hauptzollamte und V<r>

zehrungssteuer«Inspectoraie Villsch wlrd hl«mit
<zllgemem bekannt gemacht, dsß »n Folge wohl-
löbltchen k, k< vere»nt,illyrlschtn sameral-Gefal«
len-Verwaltungs«Verordnung vom l2 . August
d. I . , N r . I4a57^i562 V . S t . , die dem hohen
Gefallen-Aerar eigenthümlich gehörigen, zur
Grundherrschaft Föderaun zu Tarois dlen^b«,
ren Ncalltäten zu Deutsch iPontaf«! am 2 l .
October l635, Vormittags i o Uhr, im dor«
tigen Aerarial-Hause Nr . Z l , im stcitattons,
wege verkauft werden. Dm'e Realitäten beste,
h?n- 2. indem sogenannten Lan^schaftsö oder
E<nnehmers-Hause N r . Z I , nebst dem dobei
befindlichen, sub ^ o p . Ne. I l , vorkommen-
den Wurzgart l , u«0 den rückwärtigen Gar-
tenantheile/ d . in dem sogznanntsn Bankal-
hause 3ir< 3 i , nebst G t M u n g , dann der <r,
sten und zweiten Hälfte, des westlich «n dieses
Haus angranzenden WurzgHrttns, sut» 1'«^).
Nr . ,02, nebst dem in der Mitte bitses Gar-
tens befindlichen Ziehbrunnen, o. in dem
5ud l o p . N r . Z4 vorkommenden MachsZärtl
längs dem Ponteberbache, und 6. in dem so,
genannten großen Landfchaftsgarten, sud i 'o^ .
N r . 228 und 22g. Zum Ausrufspreise wird
der erhobene Schatzungswerth, und zwar für
das Verkaufsobject -><H «. mit i63o ft., »ci d .
Mtt 1I77 ft , ^^ 6. wit 1 I6 , unh endlich aä cj.
mit 55c» st. angenommen werden. - » D»e Lẑ
citationsdedingnlsse, welche auch den Erlag
eines 10 ojatigen Vadiums vom Ausrufsprnse
vor Ver Versteigerung vorschreiben, dann die
näheren Beschreibungen dieser Reallläten kön«
lien sowohl hierorts, als auch beiden k.t.ver«
einten GeMen-Insptttoraten Laibschund Kla«
genhzrt, dann bei dem k. k. Wegmauthamte
in Pontafel eingesehen werden« —» Villgch am
16. September i 6 3 I .

Z, !Z2l. (2) Nr. »LZölZ».
O d t c t.

Von dem vereinten Bezirksgelichte Radmanns»
dorf wird hiemit bekannt gemacht: lZK sei üderAn«
suchen der Maria Pessiak von Stcinbüchl. gegen
Lucas Pessiük von edendsrt, wcaen schuldiger
Zob st. 6 3j4 kr. fammt Anhang, und lücksichlUch

veifallener 703 st. ,3 kr. c. 5. c. in die eirecutlVs
Feildietung der, dem Schuldner, nach seinemVa,
ter Johann Pessi.it (Muj2) erblich angefallenen unk»
eingeantworteten, jeooch auf seinen Namen nicht
umgefchliebenen. mit oem erecutiven Pfandrechte
belegten, gerichtlich auf lg56 ss. 4a kr. geschätzten
Realitäten, a ls : tes Hauses Nr. 2 ,u Steinbüchl
s^mmr Mahlmühle, Stampfen und Nevengebäu.
den, drr umliegenden, wegen der leichten Bewäf.
serung und deö üppigen Bodens ungemein elträg-
l'chen W'esen, des Acker., W i e s . und Waldter.
rains u pftlcle, der Grundstücke u vobrave, det vier
Holzancheile und des Ackers «2 ?u5inHnan! gewilli-
get, und zu deren Vornahme dle Tags^hungen auf
den 24» Oclobtl, z». November, uno ,9 . December
». I . , ^edtsm^l Vormittags von g d's »2 Uhr, in
I^oca lHkeindüchl. mir dem Anhänge angeordnet
wcroen, daß diese Realitäten bei der ersien ooer
zweilen TagsaßunA nicht wenigstens um ihrea
Schaßungswerth verkaufc werden soklten, sclche
b<« der dlitten auch unter demselben bintangege»
bcn werden würden» Zum Kaufe dieser schönen
Realilat werden die Kaustusiigen hiemir eingela«
den. und ihnen beveutet, dah die Schätzung, det
Grundbuchsestcact und die Bedingnisse täglich bei
Kiestm Gerichte eingesehen cZer in Abschrift er«
hshen werd,« können.

Beremtes Bezirksgericht Radmannsbsrf am
l g . September i632.

I - z32o. (3) N r . ,798.

E d i c t .

Von dem Vereinten Bezirksgerichte zu Rad«
mannidorf wird hiemit bekannt gemacht: Es sei
zur Erforschung der Schudenlaft nach dem am »8.
Ju l i und 5. August 5L33 verstorbenen Oheleuten
und Grunddesshern Barbara und Georg Walland
^Ivi-ZN) von Neudorf, die Tagsahung auf den »3.
October ö. I - , Vormittags um 9 Uhr , vor die«
fem Gerichte angeordnet, wodei jeder Gläubiger
delselbin seine Forderung bei sonstigen Folgen des
§. 6,4 b. G. B° anzumelden und darzuthun haben
wirr .

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdsrf den
7. September ,853.

Z . 1Z23. (2) I < Nr« 3 27g .

E d i e t°
Von dem vereinten Bezirksgerichte der

Herrschaft Ntudegg wird bekannt gemacht:
Man habe über vorgekommene Anzeige und
hierüber gepssogene Untersuchung für nöthig
gefunden, dem Mathlas Hnbar von Unter-
jessemtz, di« freye Verwaltung seines Vermö-
gens zu benehmen, ihn als Verschwender zu
erklären, und zu dessen Curator den Anton
Naulan von Unterjeffemtz zu bessellen.

Vereintes Bezirksgericht Neudegg den zg.
August »3)2.
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Z. ,ZlS, (3) Nr. 762.
E d i c t .

Vor dem Bezirksgerichte Krcutberg haben asse
Ieve , welche auf den Nachlaß des, am ». Decem»'
ber i33 l zu Mrtschack, mit Hinterlassung elner
letztwMgen Anordnung verstorbenen Ganzhüdlers
Lsrettz Schler als Ecdea, Legatalt sder Gläubiger
Ansprüche zu zmachen geeenken, oder in denselben
etwas schulden, am 25 October e. I . , Nachmit-
tags 3 Uhr, und zwar Elftsls zur Nachweisung
ihrer Ansprüche bei sonstigen Folgen des §. 814
b. G. B. , Legrere hingegen rücksichtNch Richtigste!«
lung ihrer Schulöen um so gewisser zu erscheinen,
üis widrigens gegen ins AusVleibenden alsogleich
im ordentlichen Klagswsgs sürgegangen weiden
würte.

Bezirksgericht Kreutberg 2m 2a. Ju l i ,633.

Z . l0iS. (3) Nr. 1696M.
E d i c t .

Vsn dem vereinten A?zilksgerichte zu Rad,
mannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Es fei
über Ansuchen des Anton Warl vsn Kslschdsrf, wi-
der Anton Poßnig van Krspp, wegen aus Lem
Ullheile, ääo. 17. Decemder i832, executive int«-
dVlaw 22. April iL35 schulöizer goo ft. sammt An<
hang, in l ie executive Fsilbletung b»3, mit dem
erecutivsn Pfandrechte belegten, au^ ^3o st. gefchäh.
t tn Haufes, Zub Esnsc- Re. zö, zu Kropp, und
der auf «a ft. 55 kr. bewerthtteN Fährnisse getvM'l»
get, und zu deren Vornahms die Termine auf
den 28. October, 25. NovsMber und 2». Decem»
ber d. I > , jesesmal Volmittagö von 9 dis »2Uhr,
in ^oco 3er Realität §u Klopp, mit 3?m Anhange
angeordnet worden, daß die Realität un-d Fahrnißs
nur bei oet dntten Feilbietung auch üntsr det
Schäbung hintangegeben wsrden.

Die SchäZung, der GlundbuchssxtlHct un2
die Bedlngmsse sönnen hier einK?seh«u weiheu.

Vereintes Beziltsgencht RadmHM^öalf am
5. September »353.

Z. »2,9. (3) Nr. »WZjchl.
E d i c t .

Vsn dem vereinten Bezirksgerichte zu Rat»
mannsiorf wird hiernit bekannt gemacht: Es fei
über Ansuchen des Hrn. Dr. Crobath, als Ursula
Tbomann'schen Vkrlaß'Zuralors, in di? ereculive
Ftilbietung des, dem Matthäus Petcatich gshöli-
ft«n, zu Kcopp, Lub Eonsc. Nc. 22 gelegenen,
wegen aus dem Urtheile, 66a. 26. März »627
fchulöigen ,oa ss. sammt Anhang, mit dem execu«
twen Pfandrechte belegten, und mit Inbegriff des
HolzantheUs u ^ksrnern verkn auf »00 fi. hew«<
zheten Hauses sammt Hugehör bewiNiget, und zu
deren Vornahme die Termine auf den 28. Octo-
ber, 25. November und 2,. December d. I . , je-
desma! Nachmittags von 5 bis 5 Uhr, in ^oco
der Realität zu Kcopp, mit dem Anhange angeord-
net worden , daß oiefe Nealttat nur hei der dritten
Feilbittuntz auch unter der Schätzung hintangMben
werden wild.

Die Sckätzung, der Grundbuchsextract und
die Bedmgnisse lisgen hier zur Sinsicht bereit.

Mreintss Bezirksgericht Radmannsdyrf am
5. September »333,

Z. 3327. (3) sä Nr. z62g.
F e i l b i e t u ngs « E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippacd wird bekannt
Zemachr: Es ftl.'e auf Anwchen deä Joseph Seu.
nift, Getrel^händler M Laiback, durch Hereu Di-.
Wurzdack, wegen schuldigen 6oo fl. c. 5. c., in
die execulirs Vetäußerung der, dem Joseph F»Wö
ssus S^pufibe gehörigen ^ auf 45 ft. 52 tt.' gcschätz«
ten Fährnisse, dann eer, der petlschaft W^ppach,
suli Urb. I^olw 525 , ) 2 , Rect. Fahl 07. tlLnstba«
ren, zu Sapusche lieaenden Eichenwaldung «nd
Heumahl sammt heusödupfe, gerichtlich auf 90a ss.
geschäht: dann der eben dnhin, slil> Uib. ?olio
»22, Rect. Zadi 33, dienstbaren lj>2 H^ds zu
Sapusckks auf 323 fi. geschäht, aewilliget wsl^e/l.
Zur Veräußerung dieses Pfandgutes sind drei
Tagsahungen: auf den 27. August, 3o. ScOlem-
der und 3». October t . I . , jedesmal VolwUtags
von 9 bis »2 Uhr, im Orte Sapusche mit tzem
Beisätze bestimmt worden, daß beider eiste» «nd
zweiten Feilbietung die PfandreaUtäten nnd Führ«
nlsse nur um den Schähungsbetrag oder daoübkr,
bet der erirten aber auch untee Vemseiden Mg«n
binnen »4 Tagen nack erfolgtet Meistbots^'etl^ei,
luug zu klssatlende Zahlung und Orlag des !Q ojo
Badiumß bintanZegeden werden würten.

Es werden demnacb hiezu die Kauisliebhab^r
und insbesondere der Sahglaudiger Franz Schi»
rokel vsrgelao«n, zu obigen ZeildletungKtagfatzun«
gen zu erscheinen,

Bezirksgericht Wippach am 12. Ju l i »LZI.
A n m t l s u n g . Bei d«r am 27. August »W3

abgehaltenen sksssn GelsteigerunMügsaz«
zung W obbenanntes Pfandgut nichr arl
Mann gebracht worden.

Z5 23!?. (3) Nr., 77O,
G d ? e f.

Asse Fene, welche auf den Nachlaß der am 27«
Deesmder l8Z5 zu vuusku ab int^wto verstoAbe«
nen »14 hüblslsgaltinn Mana Peterka, als (Zuöen
odir Gläubiger Anspruch! zu machen gedenken,
oLer in denselben etnas fchuwen, haven am 2O.
October d. I . , Nachmittag um 3 Uhr, vor die-
sem Gerickte, u«d zwar srftsre zur Darthuung ĥ<
lsr Ansprüche bti sonstigen Folgen bes §. LiH v,
G. B-, L«htere Hingeyen ruckMtlich BerichNgung
ihre? Schulden um so gewisser zu erscheinen, a!Z
widrigens gegen die Ausbleibenden ohne weitcxs
im Rechtswegs fürgegangen werben cvürde.

Bezirksgericht Kleutberg den 26. Ju l i »853.

Z. i3z6. (Z)
Auf ein in der Nahe von kaibach liegen-

des Gut wird ein befugter Informator für die
dritte Normalclaffe gesucht, derselbe kann auch
bei dnser Beschäftigung priuat studieren, und
erhalt dafür die Kost, Wohnung, Wasche,^
Bedienung und eine angemessene Besoldung«

Wer musikalisch ist und etwas zeichnen
kann, erhalt den Vorzug.
^ Das Mehrere, ist in diesem Zeitungs-
Eymptoir zu crftagen.
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GlUbermal- Verlautbarungen.
Z. i344» (2) N r . , 9 7 l 6 M 2 o .

E u r r e n d e
d t s k. k. i l l y r i s c h e n
Das sogenannte Promessen- Geschafl w.zl den
Losen der Staalsanlnhen w«rd verbolhcn«
Geme Majestät haben mil «llnhoHNtr Ent-
schließung vom i/z. August l. I . , zu enllchei«
den geruhn, daß das svgenonnte TromeDn-
Geschafc mtt den Losen der Gtelsttanlechen als
ein auf d,e Ziehungen der Gtaalslotterlen un«
ternommeneb Auklplilen von GeldgewlnnNen
lm Elnne der §§. 27 und 28 des Lottopatin-
tes vom t3. März i t t i I verbothen, und dar»
nach ;u behasdeln le». — Dieses wird »n Fol«
ge hoh<n Hofkawmer-DecrnF vom lg . August
l. I . , Zahl Z-7Q2Z, hlewli bekannt gemacht.
— lsibach am 7. September i833.

Ioftph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
kandeß « Gouverneur.

C a r l Grsf zu W e l s p e r g , R a i t s n a u
und P r t m ö r , k. k. Hofcath.

F r a n z Ritter v. I a c o m i n i ,
k. k. Gubcrnial-Secrsta? , als Referent.

Z. 1ZZ7' (2) Ztr. ^9207.
k u r r e n d «

des k. k. i l l p r l s c h t n Lündes» G u b e r «
n i u m s zu La ibach . — Dte näheren Be,
silmmungen der Vorschriften, welOe dkn guts-
herrlichen Gerichten m ebenen Anß«lsg«nhtli
l«n des Gutsherrn und der gememschsfillchen
Watsenl saffe ftmer Unterchanen bie Ausü<
bung der Gerichtsbarkeit unlerfagen, werden
bekannt gemacht. — Zur näheren Bestim-
mung der Vorschriften, wflche hen guesherr«
llchtn Gerichc«n ln «lgenen Rngilegent^etten des
Gutsherrn und der gememschsftllchen Wälfen,
Cass« seiner Untkrthsnen dle Ausübung det Gfg
rlchtsbülkeit untersagen, haben Se»ne k. k.
Majestät Über einen von der k. k. Hofeommis-
fion in Iusslz-Gesetzsachen erstatteten allkrun^
terthanigstsn Vo r t r sg , mit allerhöchster Ent,
sHlllßung oem ß. I u n l d. I . , Folaendes üN'
zuordnen geruhet: — I.) I n Rücksicht ber
Schuldforderungen der Gutsherrn an »hre ei»
genen Ullterthanen und Gerichts-Infassen, ist
dlt gerichtliche Execution bei eben dem Gerich«
te «nzusuchen und zu bew'lllgen, welchen nach
den Gesetzen die Entscheidung der Rechlbstrel-
tjgkeiten über solche Forderungen zusteht. Ie<
doch kann die Vol!;l?hung der bn dleser Be-
hörde erfolgten Erecunonebeschetde, dem I u ^
j i l j - oder Wirthschaftsamte des Gutsherrn,

wtlcker die Execution führt, überlassen, mit-
hln von dem gedachten Justiz- oder Wnths
fchaflsamte insbesondere d,e Pfändung, Schaz«
zung und Fnlbiclung der Fährnisse und unb»«
wegl;chen Güter deß Schuldners, den Anord-
nungen deß unbefangenen Oenchts gemäß vor,
genommen werden. Das Recht des Gutsherrn
zur polnischen Execution, ,ft nach den hnrüher
bereits ertheilen Vorschriften zu beurtheilen.
— 2 ) Gesucke um Einverleibung oder VoV«
merkung der Forderungen des Gulkhcrrn auf
dle semer Grundherrllchkett untelwotfenen un«
bewcalichkn Güter, oder um Löschung der auf
solchen Güccin haftenden Gcbuldpvftkn, sind
bez dem nächsten unbefangenen Gerichte an^u-
brmgen und zu erledigen. Dle Vollziehung
der von dnescm Gerichte erlheilten Veschewe,
und d,e Emtiagung ,n dle öffentlichen Bücher,
isi dem Grundchuchsamte deß Gutsherrn, wel»
chen die Forderung zugeht, zu gefistten. —
Z.) I n Ansehung dev Federung emer gemlin-
schafllM^n Wazsen-sasse Qn die Unterthanen,
oder Gerichts« Insassen des vorwundschaftll-
chkn Gerichtes, wird dieses Gerlchr ?rmachtj,
get, nichr nur die von der nächsten ur.befange«
Nl̂ n GerlchtSbehörde erlassenen Executwns^e«
scheide m Vollzug zu bringen, sondern such
dle Emptt lnbung, Vormerkung undkö^ung
lm Grundbuche s,lbft zu bewilligen und vor»
zunchmen. — Dieses wird ,n Folg^ hohen
Hofksnjlel » Decrets vom jZ. August l . I . ,
Z«dl ly662, hlemtt zur aNgemnnen Kenntniß
gkbtacht. — Lsllbach den 7. September ,83Z.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes-Gouvn'nsm-,

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R ? i t e n C 3
und P r l m ö r , f. k. HofrAth.

F r s n z Ri t ter v. I a c o m z n t ,
k. k. Gubermsi -Gecretär , als Referent.

Kreisämtliche ^erllmbOrmtM^T'
3-5326. (2) Nr . z , 9 5 ^

K u n d m a c h u n g , "
für bitBezsteüuny der^ «m MlluärMßre , 8 ^ /
in der Gtrsfanftolt sm Kaftelberfie erforder
lichen Materialien, als: - ß Etnten aebleickl
tes Reiftengarn ln Strähnen; ,0 Renten un
gebleichtes Reistengarn in Strähnen; 20 Cen
ten gewaschenes graues Rupfengarn m S l r a ^ !
nen; 5 Eenten ttalienNche HanfreMen -
Eenlen Sommerspmnhaar; 26 Centen W m ^
tersp.nnhgsr z 20 Pfund grauen ordinary Nab-
zwlrn; 5 Pjund gebleichten mittlern Näb<
zwlrn; 5 Centen Baumwolle, wird in Fola«

(Z. Amts? Blatt Nr« 117« d> 29, September iSZI.)
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Hoher GuberniHl-Vkrordnung vom Z. s. M . ,
N r . l«)c)6a, am 7. des künfn^en Monals
October, um 9 Nhr F rüh , eme Mlnueno^,
Llcilation del oe-n hlerorl,g?n k. k. Krezsa-nte
abgehalten werden, zu weaver mon sämmtt»che
Lleferungsluftlge nnc dem Bemerken htermn
vorladet, daß die Muster der zu liefernden Ar-
tikel ln den gewöhnlichen AmtSüunden lner eln«
gesehen werden können. >— K. K. Krnsamt
Latdach den 17. September l3Z3.

Mmtliche «^ertantHarnngett.
Z. !Z42. (2)" Mr. 6174WZ7.

L i c l t a t i o n s < A n k ü n d i g u n g .
Von dem k. k. yrov. veremren Gefallen«

Inspectorate Lachach wtro hlermtt zur allgemei-
nen KenntN'.ß gekrackt, daß das Einhebungs^
recht dcr allgemeinen Verzehrungsfteuer von
dem Wnn - und Branntweinschanke und von
dem FlknchconsllMino nach den dießfalls beste-
henden Vorschriften «n d?n Unt?rsteuerbe;nken
Sminz , Poland, T r a i t » , Oßlch, slsnern,
Selzach und hett. Gelst, des panschen Bezir-
kes Lack aus ein Jahr , d. t. vom 1. November
1833 bls dadtn i8Z4, oder wenn es dle Pachl,
llebhaber wünschen auch für das Verwallungs«
zahr i 8 3 5 , eniweder klnzeln oder verelnr nach
den tm nachfolgendem Auswege angegebenen
Fzscalorelsött ln PaHl überlassen werden w,rd.
— Dle Pachtbedmgmsse, welche bel allen k. k.
Verzehrunzsstkuer Inspccwraten und Commls-
sarzattn eingesehen werden können, find rm
Wesentlichen folgende: — 2.) Dem Pächter
wird uon der Etsatsverwaltung das Rechtem«
geräumt, dle Verzchrungssteuer nach den in
dem Aubernial-Eirculare vom 26. Jun i 1829,
N r . 1371, dann dem betgefügten Anhange
und Tarlsse, und d?n nachtraqliben Gliber-
niül'TuculHrsn enthaltenen Vorschriftenelnzu-
h^hkn. — b.) Zur Pachtung mu'd Jedermann
zugelassen, welcher nach den Besetzen und der
Landesoerfassung hlsoon nicht ausgeschlossen ist.

— Fär jeden Fall sind alle Jene, sowohl von
der Uebernahme als der Forcsetzung emer sol-
chen Pachtung ausgeschlossen,^welche wegen
eines Verbrechens mir einer Dtrafe belegt,
oder welche in eine criminalgerlchtllche Un^
tersuchung verfallen sind, dle blos aus Ab-
gang rechtlicher Beweise aufgehoben wurde. —
c.) Vor dem Hmrme der Pachtung und jwar
längstens blnnen 8 Tagen von der geschehe-
nen Zustellung der Ratification der Pachtver,
stngerung hat der Pächter den vierten Theil
des für nn Jahr bedungenen Pachtschillings
als Caution lm Baren sder m öffentlichen

Obllg3tionen, oder in Pragmaticalhypothek,
dle der Pä-bter auf eigene Kosten dem Gefalle
grundbüchetllch zu verschreiben hat, zu erle-
gen. — 6.) s o w»e der Pachter m alle Rech-
te und Verschlungen der Gefallen«-Verwal-
tung mu Ausnahme der im §. 22 der oben an«
geführten sncular-Verordnung angedeuteten
zwn Puncte, und mlt Rücksicht auf den, in
dem jenem Srculare beigefügten Anhange zu
dmem §. gemachten Vorbehalt vollständig ein-
N l N , so wird er hlemlt ausdrücklich uerpsilch-
tet, üch aucb genau noch den in jener-Eircu«
lar-V?rordnung enthaltenen, oder seil dem ver-
flossenen Vorschriften zu benehmen, und allen
während der Dauer der Pachtung in Bezug
auf das verpachtete Gefall ergehenden Anord-
nungen Fol^e zu lelssm. >— e<) Wenn der
Pachter be« der Vmhebung einen hohern Be-
trag als der Tar ff aussprlcht, oder überhaupt
«men Betrag ungebührlich einhebt, hat der«
sclbe nicht nur jlnen Betrag, welchen er über
den Tarlffsay, sondern auch jenen Steuerbe«
lrag , welchen er überhaupt von den Partheien
ungebührlich nngehoben hat , denselben rück-
zuuergüten, üherdteß auch den zwanzigfachen
Vetrag dessen, was tr widerrechtlich emgehos
ben hat , dtm Gefalle als Strafe zu erlegen,
er haftet in dltsem FHlle, so nne überhaupt für
das Benehmen der zur Handhabung semerPach-
tungerlchl« bestellten Personen. — Geschieht
Überdnß eine Uebertretung der Verzfhrungss
steusr » Vorschriften unter dem Emsŝ sse des
Pachters, fo wird die eingebrachte Strafe dem
Aerar verrechnet. — Wenn msb?sondere im
Laufe der Pachtung neu? sieuervfllbsige Ge-
werbsunternehmungen entst,hen> und der Päch,
ter dle Ausübung derselben gessanet, ohne
daß dlt Parthel den vorgeschriebenen gefällsamts
ltchen Erlaubnlßjchem gelösl, und sich damit
bei chm HzsgiMzesen hat, so hat 3er für dlese
Uebertretung der Gefalls»ocschr,ften zu ent-
richtende Gtrafhetrag mchl dem Pachter, son-
dern dem Atrar zur Di^vosinon anheimzufal-
len. — l ) Dem Pachter lft Unbenommen/,
fems Pachtung ganz oder thnlwelse an Unter-
pachter zu überlassen, allem diele werden vom
Gefalle blos als Agenten des Pachters angeS»-
hen, welcher dem ungeachtet für alle Puncte
des Pachtvertrages in d?r Haftung und dem
Gefa2e verantwortlich blnbr. — g.) Für den
Ausrufsprels wlrd verpachtender Seits keine
wte tmmer geartete, alw auch nicht im Faie
einer behauottttn Verletz,ng über die Hälfte
«ine Haftung übernommen. — Ein während
der Dauer der Pachtung eintretender zufälliger
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Umstand, welchen eine Vermehrung oderVer»
Minderung der Verzehrung zur Holgehar, soü
an den Bestimmungen dcs Pachluerlrages nlcht
die mindeste Veränderung hervorbringen kön-
nen, nur in dem Faüe, wenn wahrend der
Dauer des Vertrags in den Tanffsayen, oder
in den ^onstlgen wesentlichen Bestimmungen
der Verzehrungssteuer eine aeietzllche Aenderung
vorgeht; dann bleibt es jedem The,l? vorbchal»
lcn , wenigstens drei Monate vor 3,ntrUt der
gesetzlichen Aenderung den Pachtvertrag aufzu-
kündigen., Erfolgt knne solche Aufkündigung,
so hat der Vertrag durch se,ne ganze Dauer
in Kraft zu bleiben. — Wenn lN dem Bezirke
des Packers wckhrend der Pachtzelt 3,e PZch-
tung berührende, uerzehrungssieuerpssichtlge
Unternehmungen zuwachsen / so wlrd derjelbe
hiervon nach Maßgabe der einlangenden An-
meldung unverzüglich in die Kenntniß gesetzt
werden. — !i.) Den bedunqenen Pachlschzl-
ling »ü der Pachler in gleichen monatlichen
Raten am letzten Tags eines jeden Monates,
und wenn dlescr ein Sonn« oder Fepertag wä-
re, am vorausglhendcn VZerklage an dle lhm
bezeichneteCassc abzuführen verpflichtet. Wenn
die kaution »m Baren bestellt worden, so kann
deren Betrag auf /Verlangen hks Pachters
beim Ausgange der Pachtzelt den dre, letzten
Monatsraten des Pacht,chiümgs zur Half le,
tlämlich dergestalt eingerechnet werden, daß in
dllsen Monalen immer nur d»e Hälfce des ent-
fallenden Püchtsck'llmgs vom Pachter abzufüh^
ren, die andere Hälfte aber aus der Caution

. zu entnehmen w n würde, deren Rest sohln
nach geendtgter Pachtung den Pächter, wofern
das Gefall kemen weltern Anspruch an zhn
zustellen hat, zu.verabfolgen seln wnd. ««
i.) Wenn der Pachter mit einer Pacht'chillings-
rate im Rückstände blecht, !o soü dem Gefalle
das Recht zustehen, den Ausstand ohne We;te?
rem von dem saumigen Pachter emweder im
gerichtlichen Executlonswege oder auch mi poli»
llschen Wege einzubringen, oder aber die wei-
tere Elnhcbung des Gcfaüs durch einen im ad-
mlnistrarlven Wrge zu beilegenden Sequester
einzuleiten, ^oder auf Glfohr und Kosten des
saumigen Pachters das PüHtobject neuerdings
feilzubieten; falls aber dle Versteigerung frucht-
los blzebe, dle Abfindung mit den ttLuerftstzch,
tigen Parlhcien, oder die tar-ssmaßige Emhe-
hung emzuletten, und sich rücksibttlch der Un,
kosten/ so w ê dcr gllfällisscn Differenz an der
Caution und im Nothfalle an dem übrigen
Nernlögen dcs contr:nbrüch!gen Pachters schade
los zuhalten. — Em aller.falls sich ergebendes
günstignes Resultat de.r Ze^lblttung oder der

Abfindung oder der tarlssmaßigen EinHebung
foll aber nur dem Gefalle zum Vortheil gerei-
chen. Dieselben Reckte sollen dem Gefalle auch
in dem Falle zustehen, wenn der Ersteher den
Antrit t der Pachtung verweigert, oder vor oder
wahrend der Pachtung sich offenbaren würde,
daß dem Pachter em oder das andere im zwei«
ten Absähe des Contractßformulars enthaltene
Hinderniß zur Uebernahme oder Fortsetzung
der Pachtung entgegenstehe. — k,.) Nach Abs
fchluß der Luttanon finden keine nachträglichen
Anbote S t a t t , und dle etwa verkommenden
werden ohne Weiterem zurückgewiesen werden.
—- 1.) Dem Pachter für die Mtlitarjahre i634
et i835 wirb nur das Recht eingeräumt, von
den »m Pgchtjahre eingekellert, und rücksichtF
llch kleinweis verkauften Getränken und von
dem zur Schlachtung angemeldeten Vieh und
rücksichtlich von den verschließen werdenden
Fleischgsltungen die Abgabe einzuziehen, die
Vorrarhe von versteuerten Gegenständen jeder
A r t , welche sich am Ende seiner Pschtzett bei
den sseuerftsilchngen Parthnen vorf indln, hat
der Pachter entweder dem Aerür oder dem nach,
folgenden Pächter zu verlieuern. — m.) Für
den Fa l l , rvenn der Pachter dle vertragsmäs-
sigen Bedingungen nlcht genau erfüllen sollte,
steht eS den m;t der Gorge für dze Erfügung
des Vertrages beauftragten Behörden f r n ,
slle jene Maßregeln zu ergreifen/ tne ;ur uns
aufgehaltenen Erfüllung des Vertrages führen,
wogegen aber auch dem Pachter der Rechtsweg
für alle Ansprüche, die er aus dem Vertrö^e
machen zu können glaubt, offen stehen soll. —
n ) Der Pachter ist verbunden, zugleich mit
der gepachteten Verzehrungssseuer auch den
wahrend der Pachldauer allenfalls bewilligt
werdenden GemelndezufchlaZ, wenn die 3inhe-
bung desselben von ihm gefordert wird/ von dem
betreffenden Gewerbe emzuheben, und wenn
Nichts anders verfügt wl rd, auf demselben Wege
und zu gleicher Ze<t mit dem PÄcktschMing ab-
zuführen.— o.) Der Pächter ,st vrrrstlchte;,
auf a^älliges Verlanacn der Gefa^hihörde
unverwkigerlich die Einsicht m s?ine Rechnun-
gen zu gestatten, und überhaupt über Auffordse
rung auch richtige Auszüge vorzulegen. — Die
dießfaLige mündliche Versteuerung wird den
7. October l. I . , Vormittags von ,o bls 12
Uhr, und Nüchmittags von 3 bls 5 Uhr in
der Amtskanzlel der löblichen Bey>. ksobrlgkelt
Laak abgehalten, und nach Erfoldnniß Nor-
mlttags die drei Steuerobj ct? ?!5,zeln, Nach-
m'.ttags aber uercmt »um Ausrufe gebracht. —°
Die Pachllusi'.gkn werden hlezu nnt dem Be-
merken eingeladen, daß sie vor Beginn dsrsel.
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ben ein Vad ium von i o ozo des Fi^calpreises
entweder haar , odir in österrelchlscken Slaarf«-
papieren, nach dem letzten bekannten borsema-
ßigen Course emzurelchen haben, welches bei
Nlchtannahmc deß Anboteß sogleich zurück er-
hoben, im Falle der Annahme aber m dn Pachte
Eaut lon eingerechnet werden kann.

F i s k a l p r e i s e,
welche für die Verpachtung des Vcrzehrutigs:
fleuer-Gcfälls in nachbenanntm Steuerbezir-
ken für das Jahr 16Z4 angenommen worden

sind.

Steuerbezirke Aubrufvpreise vom

" Namen ^ « K V ^ ^ >G
W ^ t̂z ^

2 Dmmz 3 76z I ! !5 l02
3 Pölland ^t ^ I56 i l t ) I 6 .̂ 525
^ Tratta „ ZZöoz 65 35 5lo
5 Dv liz ^l2Q; 20s 20 160
7 Elsnern °" ß ä4c>̂ 58c>z i5Q 97c»
8 Selzach i I 3 5 N 3 l l ^ 2 578!
^ heil. Geist l 2 loz 36 l 6Z 309

K. K. prou. vereintes Gefallen-Inspector
rat« Mbach am 23. September l633.

Z, 12/zi. (2) Nr . zgg.
V e r l a u t b a r u n g ,

Am !2 October l833, Vormitlsgs von
11 bls 12 Uhr, werden m Folge wöhllöbl. k. k.
Cameral-Gcfallen Vcrwaltungs, Verordnung,
ääo. 5 l . August l833 / Z. 16362, in der
Amlskansiei 0eS k. k. Bezirkscommlssartats der
Umgebung L^bachs im deucscb«n Haule zu Lai«
bach d»e, dem Rcligwncfondk-LonLliQio S t .
Katharina zu Iga gehorlqen Kluubzehende mit
Einschluß des E^däpftlzchendes von den Dör-
fern Gaderje in dec Pfarr S t . Marem, B««
zirk Welxclberg, und Gsgorltz in der Pfarr
Gutenfkld, Bezlrk Auerebtrg, auf dle Dauer
V3N sechs Jahren, d. i . vom 1. November iL33
bis letzten October i L 3 g , verfteigerungswelse
,n Packt ausgelassen werden. — Wozu alle
WachtluAgen und insbesondere die Zehendho!«
den wegen allfalllger Benützung chreS, ihrem
sechs Tage nach der Licttatwn zustehenden Em-
Handsrechte mtt dem Anhang? emgelgden wer-
den, daß die Pachtbedmgnlsse in der obenge«
nannten Amtskanzl« tägllch z«s h;y gewöhnli-

chen Amtsssunden eingesehsn werden können.
— Nerwaltungßamt der k. k. Fondsgüter.
Laibach am 20. September ,833.
Z. z339. (2V —»—---->««.

E d , c t.
Von dem k. k. Verwal tung^ Amte der

vereinten Fondsgüler zu Landstraß wird hle-
mlt bekannt gemacht, daß in Folge Bennlli,
ssung der wohllöbllcden k. k. Cameral-Gefailen-
Verwalcutisi vom 20. Sevrember , 8 3 3 , Zahl
17682)^260 v . ^ dle versts?gerungswelst Ver-
pachtung, dcr ln den Pfarren Landstraß, Arch
und hnl . Kreuz gklegenen Staatsberrschaft
kandstrasser Meicrei ^ und Le«bZedmgsstründe,
bestehend m n 5 Parzellen Aecker, Wiesen,
Garten, Hulhweiden und Weingärte.. , auf
neun nachewander folgende Jahre, nämlich:
vom i . November i833 blsh'n 1842, am 8.
October l. I . , Vmmntags von 6 bls l3 Uhr
und Nachmtttags uon 2 bis 6 Nhr, in der hle-
sig,n Amtskanzlei werde abgehalten werden;
wo^u d«e Packtliebhaber zu erscheinen mit dem
Belsatze einatladen werden, daß die dleßfäkll»
gen ^edlngmsse taglich emgesehen werden kön-
nen- — K. K. Verwaltungs«Amt Lanbstraß
am 23. September i333.

H êrmtschte ^erlautbarunZm.
Z. ,291. (2)

N a ch r i ck t.
Gefertigter hat hiermit die Ehrs

bekannt zu machen, daß bei der nun
nahen Ziehung am 26. October, der
großen und vortheilhaften Realitäten
und Silberlottene, laut Nachrichten
des betreffenden Großhandlungshau-'
ses die Loose bald gänzlich vergriffen
seyn werden. Er bietet demnach seine
noch wenig vorrathigen Loose ä 4 fi.
zur gefalligen Abnahme nut dem Be-
merken ergebenst an, daß nebst diesen
Loosen auch noch Looskarten ä 2 st.
für dis beliebten Gesellschaftsspiels
auf 5 Lose entweder in der k. k. Lotto-
kollectur am alten Markts, oder in
feiner Wohnung, unweit davon,
Nr . 167, zu haben sind.

Nebstbei empfiehlt er sich fort-
während in allen Graveurarbeiten
zu geneigten Auftragen mit den bilk
ligsten Preisen.

Wo l f gang Fr, Günzlsr .
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^renmen - Anzeige.
Angekommen den 25. Sep tembe r 1 L I Z .

Hr. Wmkler v. Toraczest, Gewerbsinhaber, sammt
FamiUe; und Hr. Martin Fechtso:?I?r,'Privater; bei-
de von Trieft nach Klagenfurt. — Hr. Friedrich Mau-
rer, Thurn und Taxischer Rath, sanmt Gattinn;
und Hr. Jacob Schmidt, Vemiltetter) beide von
Grätz nach Triest.

Den 26. Hr. Georg Prienowltsch, Handels-
mann; Hr. Andreas Bossi, Privater; Frau Dorothea
Neumann, Private; Hr. Johann Hampel, Advocat)

^vHr. Graf v. LuP, preuß. Gesandter am griechischen
Hofe; Hr. Aug. Marks, Cantor; u^d Hr. Andreas
Osnago, HandelsmannS alle sieben vin Grätz nach
Triest.

Htavt- und lanvrechUiche ^erlautbarAngen.
Z. i35/z. ( l ) Nr. 6585.

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte
in Kram wnd anmit bekannt gemacht: Es sei
Über das Gesuch dcs Franz Raver Meg, Pfar»
revs zu Obcnuchem, uu Bezirke Münkendorf,
in dle Ausfertigung del.- Amortî salions-Edicte,
rücksichtllch des in Verlust gerathein-n Rece-
pisse der Gubernial- îqmdaNons Commission zur
Erhebung des Kapitals und der Zmsen vonocn
veräußernden, für dasin den Jahren iLoZund
i8«9 prasslrte Zwangsdarlehen ausgestellten
Hcfkamm-Ereft'ectm-Obl,galion Nr. ic>i3/ 66«.
16. Jänner 1827/ lautend auf die Knchgült
U. L. F. zu Obettuchem, pro ruztioali aäo^o
pr. ^4 ft. 38 kr., dann Obligation Nr. 1276,
cl6o. 3o. Iunl 1827, ebenfalls auf die Kir-
chengült U. L. F. zu Obertuchein, s'l-o !U5l.icüll
lautend » 5 o.io pr. 20 fi. 53 kr. gewilllget
worden. Es haben demnach alle Jene,, welche
auf das vorgedacht?, m Verlust gerathene
Recepissc der LiquidaUons-Commission aus was,
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma--
chcn zu können vermeinen, selbe binnen der ge-
setzlichen Frzst von cinem Jahre, sechöWochen und
drei Tagen, vor diesem k. k., Stadt.- und Land-
rechte so gewlß anzumelden und anhangig zu
wachen, als zm Widrigen auf weiteres Anlan:
aen des heutigen Blttstellcrs Franz 3:av3r Lilleg
das obgedachte Recepisse nach Verlauf dieser ge-
setzlichen Frlst für getödtet, kraft- und wir«
kungslos crklart werden wird., — Laibach den
10. September i833.

Z. 1Z47' (2) Nr, 3i6^5l7> W.
K u n d m a c h u n g .

Für die Wegmauth-EinHebung, auf der
Station Plsnina durch das Verwaltungsjahr
z354, wird am 5. October l« I . eine dritte

Lltltation bei der Bezirksobrigkeit in Planina,
und zwar Vormittags zwischen 10 und 12 Uhr,
unter Beibehaltung des bisherigen Ausrufs-
preises M-. 7612 fi. 53 kr. abgehalten werden.
— Eben so findet eine dritte Versteigerung be-
züglich der Nation Krainburg im dortigen
Nachhausc am ä- October l. I . , Vormittags
mit dem Atisrufsprelse pr. ^25o ss. Statt. —
Daß hierbei auch schriftliche. Offerte angenom-
men werden, versteht sich von selbst, wobei auf
die gedruckte Kundmachung der k. k. illprischen
Cameral-Gefallen-Verwaltung vom 22. Jul i
1Ü53, Zahl 1)447, hingewiesen wird.

K. K. vereintes Gefallen - Inspectoral
Laibach am 22. Deptember i835"

Z. 1363. f l ) Nr. SigiMi. V, St.
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. provisorischen verszntcn Ge«
fallen «Inspectorate zu kaibach nnrd hiemit be-
kannt gemacht, daß dle Emhebung der Vers
zehrungssteuer nach den bestehenden Vorschrif-
ten zm Untkrßellirbeznke Stroblhof, des po-
laschen Bezirkes Umgebung Laibach^ von
Wem, Branntwcm und Fleisch/ für das Ver,
wallungkjahr l83/»/ und nach Wunsche auch
für das Verwallungsjahr 2835, in Pacht gê
geben werde, und daß die ozeßfalNge Versteis
gerung am 7. October bet dem betreffenden
k. k. Bezil ks«Eammissarlate Umgebung Lalbachs,
Vormittags von g bls L2 Uhr, vorgenommen
und htebez als slusrllfbprelß, bezüglich des
Branntweins der Betrag von yH ff.; bezüglich
des Wems der Betrag von ,3^6 fi., und be,
zügllch des Flcischausfchvottens und Auskochens
der Betrag uon 5^7 st., zusammen 17^7 st.
angenommen werden. — Hievon werden die
Pachtlusttgen mit Bezug auf die unterm 23.
September i6Z3, Nr. 8l7^,537, in das In«
telllgenzdlatt der Lalbacher Zettung emgeschal-
tete Kundmachung und nnt bem Beisatz? in die
Kenntniß gesetzt, daß das Gefall sowohl ein,
z?ln nach den drei Gewerben, als auch zusam-
men susgebottn wird, und daß di? Pachtbe-
dmgnlsse bei allen k. k. Ver^ehrungs - Commis»
sarlaten,, Inspectoraten, und auch hieramls in
den gewöhnlichen Amtssturiden eingesehen wer-
den können. Laibach am 25. September z833.

c?. l3Z0, ( i ) N Ü T ^ I m ^ Z g . T . ^
S t r a f - Erkenntn iß .

Von der k. k. illorischen Cameral Gefallen-
Verwaltung wird Franz Dcttenarde aus Re-
sie, unter der Bezirksobrigkeit Moggio, wegen
7a Pfund Tabackstaub, mtt welchem er am i „

l3' Amts M a t t M I57. d. 26. September iL3Z.)
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Jul i d. I . in der Einscbwärzung betreten wur-
de, in Gemaßheit der §§. i , lg und 26/ des
allerhöchsten Tabackpatcnts uom 6. Mai 176^
unter Ojfenlassung der gesetzlichen 'Äekuröfrlst
zu cmer Geldstrafe von Eintausend einhundert
und zwanzig Gulden Eonv. Münze verurtheilt,
und dieses Erkenntniß, wnl sein gegenwärti-
ger Aufenthalt unbekannt ist, mit dê n Beisaye
öffentlich bekannt gemacht, daß, wenn derselbe
binnen drei Monaten vom Tage der dtlttsn und
letzlen Einschaltung des gegenwärtigen Erkennt-
Nlffes in die Zeitungsblatter sich mcht melden,
«nd die zur Ergreifung der gesetzlich zustehen-
den Mittel bestimmte Frist fruchttos verstreichen
laffen sollte, d^s under lhn gefällte Strafer-
kenntniß »n Rechtskraft erwachse. — Laibach am
L^. September ig )Z .

ZTlZä'iT^I)' Nr. i6318)4253.1'. c.
S t r a f e r ke n n t n lß.

Von der k. k. illyrlschen Cameral-Gefal-
len-Verwaltung wird Johann Klemente aus
Resie, unter der Beztrksobrigkeit Moggto, we-
gen I'Z 1̂ 2 Pfund Tadackliaub, imt welchein
er am 1. Jul i d. I . «n der Elnschwärzung betre-
ten wurde, in Gemaßheit der §§. 1 , i g und
26/ des allerhöchsten Zabackpacents vom g.
M.U 1784, unter Offenlajsung der gesetzlichen
Recursfrlst zu einer Geldstrafe von Fünfhun-
derr achtzig vier Gulden Conu. Münz? ventr-
lherlt, und dieses Erkenntniß, wc>l sein gegen-
wärtiger Aufenthaltsort unbekannt is t , mit
dem Beisätze öffentlich bekannt gemacht, daß,
wenn derselbe binnen drei Monaten vom Tage
der dritten und letzten Einschaltung des gegen?
warngen Errenmmffes m vle Zsitungsblatrer
sich mcht melden, und die zur Ergreifung oer
gesetzlich zustehenden Mit tel b;stimmte Fnst
fruchtlos verstreichen laßm sollte, das wider
ihn gefällte StraferkenlNmß m Rechtskraft er-
wachst. -« Laibach am ^^.. September i33Z.

Z. l I 6 ä . ( l ) Nr . 1620^3062. K.
Von der k. k. lllyrnchen Eameral-Gefallen-

Verwaltung wlcd wldsr Machlss Meguser,
anzsbllch aus dem Dsrfe S t . Ve i l , Herrschaft
Gutenstem, un nlederästerrezcher Kreise unter
Wlener W ä l d , wegen der ihm, am i y . Iän»
ner d. I . / in Obeilaibach beanständeten, auf
8 st. 20 kr. geschätzten Waren, als: 22 stück
BaumwoLlücheln, ^ i,H Ellen Manchester (ei-
gentlich Baumwollensammel) und z iz2 Pfund
Kaffch, ln Gemaßhitt der §§. 2, i 3 , 49, 62,
69 und !02 , der allgemeinen Hollordnung vom
2. Jänner 1766, in VerbmZung mit demlilpri-
schen GubertUlli»Tlrculare osm 2g. I u l i l 9 : 4 ^

Z. 9911 , n°cht nur zum Verfalle der obengk-
nannten Warenarcikel, sondern auch zur dops
sielten Werihstrafe ur. 16 st. Ho kr. hiermn
ueru-chnlc, u.id d,escs Erkenntniß, well sein
W.chn- und Aufentdalcsorr nicht ausgtMlttelt
werden konnte, ,n dle öffentlichen Zeltungs-
dlätter mit dem Bemerken emgeschalter, daß,
falls Machlas Meguser dmnen Vc?i Monaten,
vom Tag« der drztten und l-tzten Einschaltung
des gegenwärtigen ErktnntNisses sich ^jcht «el-
den, und innerhalb dlefer ^rlst weder den Ana«
den.veg bei bleftr k. 5. kameral Gefüllen-Ver-
wiUiung ergreifen, noch die hirrortlge k. 5.
Kämmerprocuratur bez dem hiesigen f. k. Otadt«
und sandrechce auffordern würde, das wldes
ihn gefällte Gtraferkenntnlß in Rechtskraft er,
wachsen werde. ->- ZttgleiH wird dem Mathlas
Meguser b^oeuter, daß der oon ihm deposnirls
Bttrag oon ic> st. i 5 kr. auf Rechnung der
verwnkc.n s t ra f t ln EmpfanZ genommen wor»
den lst. —> Lalbach am 1 l . SepteDer l83Z.

Z. lZ65. ( l ) N r . 18042.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 14. October l8) ,3, Vormittags i a
Uhr , werden in der Amtskan^lei des Verwal»
tungsamtes der Slaatsherrschaft zu Adelsberg
H3c> 25)32 Metzin Weihen in kleinern Par-
thlel^ oder nn Ganzen, Mittelst öffentlicher Ver-
steigerung verkauft werden. — V.ecwaltungs-
amt AoelöberZ am i I . September i6)Z.

Z. l33^. (3) I . Nr. ^ 0 .
F e l lb iet u'ngs - Zd lc t .

Von der k. k. Bergger,ch!s ; Substitution
für Kram, Görz, Trieft und das Litt?rale in
Laibach wird bekannt gemacht: Es habe das
löbliche veremigte Bezirksgericht RadmannS-
dorf d«m Anlon War l von Kcrichdorf, wegen
lhm schuldigen l̂ aci si. e. F. o , die executwe
Fellbletung oer dem Anron Poßnig ß,°hörigen
Bergwerks-Ent täten/ als des schmelz- und
Hammerantheils, Freitag m d?r ersten Reche-
woche, des Kchlbarnß, Nr . 6 g , und der E r ^
Hütte, N r . 9, ln Oberkrovp biwüNgn, UN)
UV deren Vornahm? mit Zuschrift vom 5. d«
M . , Nr . 1697, an dzese Real Instünz das An»
suchen gesteilt.

Zu diesem 3nd? werden drei Fellbietungs'
tagsatzungen, und zwar dle erste auf den 26,
October, die zwette auf den 2Z. Nouember und
dle dritte auf den 20. December dieses Jahrs ,
jedzrznt Vormittags oon g bls 12 Uhr, lm Or ;
le Bergwerk Kcopp, im Hause des hiezu dele-
guien Gewerken - und Serghau-Eommijsalrs
Herrn Franz Schuller, nur dem Bnsatztz be-
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siimmt/ daß, falls oböenannte Rad- und Ham-
merwerks-Entitalen weder bei der ersten noch
zwkllcn ßellbletungslagsayung um den Gchaz-
zungswerlh pr. 200 ft. ä. M . , oder darüber an
M«nn gebracht werden solUen, solche bel d?r
dritten auch unter der Schalung hintarg^g?»
ben werden lrürdcn.

Wouon dle Kaustulllgen mit dem Besätze
uerssandlget werden, daß d<e Licttatlonsbcdmg-
N'̂ si b?i dem deleglrten Fnlbletungs?3^m',nls-
s«zr Herrn Franz Schulür zn Kispp e,ngcfthen
werd«n können.

L«lbach am 2 ! . S>,vtemb3r 1853.

Z. zI6o. ( l ) N r . 63. 69.
K e i l e r« u ti d M a g a z i n s - V e r p a ch c u n g

d a n n Ho lz - Lt ^ i ta t i 0 n.
Zur unerhwclsen Ueberlassung des unter

der gangen Fronte des außer der Pomeriallime
d<r Stadt Laibach gelegenen Schloßcs Unttr-
thurn befindlichen sehr großen gzwö'ldten Kcl^
lers, dann emcs im Erdgeschl)ße dieses Schlo-
ßes befindlichen, als Magaztn verwendbaren
Zimmers/ wird am i g . October d. I . , Vor?
Mlltags um i l Uhr, tin oftgcnannten Schloße
gebäude eine öffentliche Versteigerung abgehal-
ten, und am Nachmittag? namUchkn Tages ^
um 3 Uhr, werden m der hinter dlcsem Schlo-
ße gelegenen Waldung mehrere, dem Abdor-
ren nahe Eichen, und Flchtenbaume an der
Wurzel, gegen sogleich bare Bezahlung <m den
Meistbietenden hintangegeben werden.

M i t t h - und rss^cuive Kauflustige wer-
den daher zu besagten Stunden sich im Schlo-
ße Unterthurn emzufinden mit dem Anhange
eingeladen, daß die Licitationsbedingnisse m
dem Amlslocale des k. ?. Bezirks-Commzssa:
riates der Umgebung Laibachs auch vor der Li-
citatilm eingesehen werden können.

Von der Inspection der kram. ständischen
Realitäten am 2Z. September i3ZZ.

Vermischte ^erlantbarungen.
L i c i t a t i o n s » E d i c t .

Vcr. dem k, k. Bezilksgnivte der Umge^un^
Laibachs wno bekannt gemachc, daß in Folge Ließ-
gerichtlichzn H^r-Nigung vom ,6. Septtm-'er d. , j . ,
tie zur Antreas Kemenz'schen Veiiaßmassa ge-
hörigen Realitäten in SaNoch nzdst den todt und
lebenten Fahrnissen an nachbenanntsn Taaen l ici.
taneo veräußere werten, als: Am 22. October
iüo3. V^lmUlagS von 9 bis »2 Uhr, die tem Gute
Grünhsf. 5ub Uld. Nf . 84 , dienstbarem auj6 io ft.
geschätzte Halbhude in ^aNoch, rrelche nach oer
neuen Vermessung an Aeckern 4 Jock. »34 Qua.
drat.Klafter? anWiefen l Joch, 741 Quadrat-Klaf.
ter; an Gartengrund 20 Quadrat- Klafter: an

W a l d ' und Weideglünden ,486 Quadrat . Klafts
enthält, und mit emem gemauerten Wohnhaufs
aus ^rvei Z immern, Küche und KeNer, dann ei
ner «Htassun^ , einer Schupfe, einer ^etrcidharxfe
mit 6 Lländen und einer geoeckcen Eetterwerlstatt
zul Vcrfecllgung der Schlffseile versehen lst, und
in Anbetracht, tes im Ölte Sal^och lehr häufigen
ArsaheS dieser Wa^re einen hochsj voNheilhaslen
Beirieb dtö Seiler Handwerks gewährt, hierauf
tommt zum Verlaufe taö neu gebaute, nächft tem
Landungsplätze der Frachtschiffe ,n SaNoch gele-
gene, aus vier Zimmern, zwe, Kammein ^ Küche
und zwel ßetröldtsn KeNern bestehende, auf 6aa fi.
geschaßte haus, welches zum Gasthaus« und zum
hanüelsdölneb eine sehr gunstlge Lage und geräu-
mige Localnättn hat.

Am 22. October,333. Nachmittags von 2 bis
6 Uhr, kommt zur Veräußerung die der Pfarrgült
S t . Peter. 5ub Uld.Nr. ,7, dienstbare, am 109b ft.
4ü> tt. geschätzte H^ldhube zu Sailoch, selche nach
dlr neuen^Bermtssung an Aeckern 3 Joch, »455
Qua0tat.Kla?ter; 3 Joch, l i l Qu-tH?at. Klafter
W ^ f t n ; l?5 Quadlar.Rlafler Gorüngruno, unS
^ Joch, , ' 4 O.l,a5lai-Klaflel Wa lo .und Weite»
^rünfte enthalt: mic einern gemauerten, mit Stein«
schieför eingetccklen, eln Stockwerk hohen, aus vier
Zimmern. e:ner Kammer, Küche, Speisgewöii?
uno einem glotzen Keller bestehenden Wohnhaufö,
d^nn drz> gemauerten Skal^Ngen, Getle,0ekasten,
Dreschrenne, einer Getreltedarpfe mit 2a Stän-
den, einem Blen.nhause und einer Gchmlede ver«
ftden, und vermcg der LaZs dieser geräumigen
' ^ o h n . und W-ltdschafisgebäud? am Lantungs«
piahe der ln Sassoch antornmenden ssrachlschlffe,
so«vohl zum Gazidause und zum Handel, wie auch
zum Qemede des VchmiLhandiverteS vorzüglich
«eelgnet ,jt. Hierauf werden die Uedellcln^S.'nie.
fen, als die zur Kirchengült S t . Andreas in K « .
schel, Luk Ulb. Nr. 6 dienstbare, auf 9 ft. -o kr.
geschätzte Wiese Hoswoi i , und die zum Gut?
Kreulderg dienftbare, auf 2Z3 st. 55 kr. geschätzte
Wiese 5a ^Vssi-isck^im feUgedoten.

Am 20. Octovec i6Z3, Vl l lmittags von 9 bis
»2 Uhr, kommen die dem Gute Rubing cicnfica.
ren, am Osteiderg gelegenen Ucbeclantswaldnn.
gen, als: ßud Bom. Nr. 1, im SHähungswerths
pr. i d l ft.; sub Dom. Nr, 4, im Schähungewer,
rde pr. b5 ft-, und 5ub Dom. Nr. 5 , im Cchäj.
zungswerih^vr. 60 !̂ . zur Vsläußeruna.

Am 25. October lL55, .Nachnnnaas v"n 4
bis 6 Uhr, werden die zur D . R. O. Ccmniendcl
Laidack. su!) Urb. Nr. 66, 646 ^ 2 , 546 3^4' 55«,
56o, 56i> unö 577, oiens?b«l«n U,bszlczntsäckee
fnlgebotcn.

Am 24. October i853, Vormittags von 9 diK
l2Uhr , und NachmtttagK von 2 bis 6 llhr,. n-ereen
sämmtliche Fahinissc. alZ: visl Pferoe, secksKühe»
zwei ^aZden, stehen Fuhlwägen, eine allesch, ein
Steoellragen, vlec Pftüge. vie? Gg.Fn, oie Pferd.
gescd^rre, W c , n . und Oclreioeföz>'c, mehrer«
SHiffft l le, die HZu , und Sclohrorräthe und die
Hau^mnchtung icugedot^n.

Kauliustige lreroen mit dem Bemerken vorZe,
laden, eaß dic'Llcuationsdedingnisse täglich in hie-
siger GsrichtKtanzKl, uno auch hei 3?r Wi twe
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Flanzlskä Klsmenj in Ealloch eingesehen werden
tonnen.

Laibach am 2a. September ^853.

Z . i Z 6 l . ( D Nr . 2987.
E d i c t .

Won dem Bezirksgerichte Rupertshof zu
Neussadtl nnrd hlemu bekannt gegeben: Es sei
auf Anlangen deS Mathias Iaklovltsch, pen-
sionlrcen Pollzsl? Kanzleloieners, dermal in
El l l l , wider die Erben der Margareiha Pener»
scheg, m dle Amornsicung des für Margare-
tha Penerscheg auf das Haus, Confc. 216, in
Neustadtl, unterm 17. Februar i 3o2 / inta-
tab^llrtenHeirathkuerlragks, c16a. Neustadt!
28. Jänner 1806, bewilliget worden. Daher
werden alle Jene, die aus dem gedachten Hei»
rathsvertrage Ansprüche zu machen gedenken,
aufgefordert, lhce Rechte daraus blnncn e»nem
Jahre, sechs Wochen und drel Tagen, so ge-
wlß darzuthun / wldrigens selbe nach Verlauf
dieser Zcit nlcht mchr gehört und der besagte
Helbathsoertrag für null und nichtig erklärt
werden würde.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt!
am 17. Ma l ibZZ.

^ . i5^3. (2) Nr. ,780.
' E d i c t .

V :n dem k. t. Bezirksgerichte der Umgebung
Lüibachb rrsldZn al̂ e Jene, Vie an den Verlaß des
am 7. Iunt »Ü52, zu SalZoch verstorbenen Keusch-
lers Johann Perdan, vulgo Schmouh, irgeno einen
Anspruch zu stellen vecmcmen, hieimit zu der auf
hen i3. October i33I, Vormittags 9 Uhr nnt der
Wirtung des§. 6>4 a. d. G. B- hleramts ange«,
yldneten Llquioirangt'Tagsatz^ng vorgeladen,.

Laibach am 2. September ^833.

Z. IZ2Z.,, (5)
Im Hause, Nr. 6, am Platze,

wünschet Jemand für das kunfttge
Schuljahr drei oder mer Studierende
in Kost und Quartier gegen billige
Bedingnisse aufzunehmen- Das Nä-
here erfährt man ebendaselbst im drit-
ten Stocke.
Z . 1352. ( l )

D i e n s t a n e r b i e t e n .
E i n , in der Oeconomze wie auch in Bs»

zirkLgeschaften erfahrner, und lm Grundbuchs-
«vesen geprüfter Mann vom betten Jahren,
dermahlen nsch in der'ActivUat, wünscht, nö«
thlgenfalls auch mit Erlag einer verhallmßma?
M m Eautzpn, an nner Herpschaft oder Gut

als Verwalter unterzukommen. Mündliche
oderauch schrlfcltche Anfragen untcr der A,dre<-
se 8. .1. wollen m der Rosengaffe, Haus?
Nr . 104, zwmcn Siock, gefälligst gemacht
werden.

La>bach am 20. September lLZZ. '

Z. iZä9. ( ' )
Künfngen Montag, als den 3c>. Septem-

ber d. I . , werden im Hause Nr . 267, m
her S tad t , zu ebener Erde, rückwärts, und
zwar ln den gewöhnlichen Vor - und Nach?
mtttagstwnden von y bls !2 Uhr, und Nach,
wMags von Z bts6 Uhr, verfchzedene Zimmer-
und KüchenemrichtungsNücke, dann sämmt-
liche Backkr-Mcnsilien, ferner Kleldungßstücke,
etwas Pratlvsen u. d. gl. mehr, aus freier Hand
veräußert werden. Kaustujnge werden dazu
eingeladen..

Z . i 3 6 2 . ( 1 )

A n z e i g e .
Es wünscht Jemand gründlichen

Privat-Unterncht in der französischen
und italienischen Sprache, nach einer
ganz neuen Methode, wobei vorzüg-
lich auf den riHtigen und natürlichen
Sprachlaut Rücksicht genommen wird,
zu geben. Die Bedingnisse und das
Nähere deshalb erfährt man im hie-
sigen Zeitungs - Comptoir.

D i e n s t e r l e d i g u n g .
Bei der Bezirks herrsch a ft Prem wird mit

12, December d. I . die Gerichtsactuars-Stelle
erledigt, womit ein jahrlicher Gchalt von l56f i . ,
die uneMgeldliche Kost und Quartier, nebst
den gesetzlichen Dtaten in Püttheisachen verbun-
den sind.

Diejenigen, welche diesen Dienstposten zu
erhalten wünschen, haben ihre Gesuchs bnm
Herrn Dr. Wurzbach in Laibach, oder beim
Verwaltungsamte der Herrschaft Prem bis 2a.
November längstens einzureichen, und sich dar-
in, über ihre Studien, bisherige Dienstleistung,
Moralität und ledigen Stand legal auszuwei-
sen. Dttjemgen erhalten den Vorzug, welche
im Iustizfache geprüft sind.

Verwaltungsamt der hychfürstlich von
PorciaMen Herrschaft Prem am l g . Septem?


